Marktflecken Mengerskirchen, Ortsteil Waldernbach

Bebauungsplan "Erweiterung Gewerbegebiet Rubenstuck™

Uber derh SchulteilRkreuz
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Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)
der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation.
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634),
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786),
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057),

Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14.12.2010 (GVBI. | S. 548), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 28.05.2018 (GVBI. S. 184),

Hessische Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. S. 198), i.d.F. der Bekanntmachung vom 06.06.2018
(GVBI. 2018 S. 198).

Zeichenerklarung

Katasteramtliche Darstellung

o e Flurgrenze
Flur 35 Flurnummer
% Flursticksnummer

vorhandene Grundstuicks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen
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Planzeichen

Art der baulichen Nutzung

MaR der baulichen Nutzung

Gewerbegebiet

GRz Grundflachenzahl
BMZ Baumassenzahl
Hoéhe baulicher Anlagen als Hochstmalfd in m ber dem héchsten Anschnitt der
naturlichen Gelandeoberflache, gemessen lotrecht vor der Gebaudemitte, hier:
OKGeb. Oberkante Gebaude

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

Uberbaubare Grundstiicksflache

nicht Gberbaubare Grundstiicksflache

Verkehrsflachen

- & a Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBRnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
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Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Entwicklungsziel: Saumstreifen

Entwicklungsziel: Gewasserrandstreifen
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Sonstige Planzeichen

Entwicklungsziel: Gehdlzstreifen
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| Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Abgrenzung unterschiedlicher Art und unterschiedlichen Malles der baulichen Nutzung

Sonstige Darstellungen

Bauverbotszone

Baubeschrankungszone

Bemafung (verbindlich)

-1 - raumlicher Geltungsbereich angrenzender Bebauungsplane

Nutzungsschablone

Nr. Baugebiet GRZ BMZ

@ GE 0.8

Bei Konkurrenz von GRZ und Uberbaubarer Grundstiicksflache gilt die engere Festsetzung.

OKgeb.

120m

1 Textliche Festsetzungen

1.1 Gem. §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO:

Die Einrichtung von Verkaufsflachen ist nur fur die Selbstvermarktung der im Gebiet produzierenden und
weiterverarbeitenden Betriebe zuldssig, wenn die Verkaufsflache einen untergeordneten Teil der durch die
Betriebsgebaude bebauten Flache einnimmt.

1.2 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1
Nr. 20 BauGB:

Rad- und Gehwege auf den Baugrundstiicken, Garagenzufahrten und Hofflachen i.S. von untergeordneten
Nebenanlagen sind mit Rasenkammersteinen, Schotterrasen oder im Sandbett verlegtem Pflaster mit einem
Mindestfugenanteil von 30 % zu befestigen. Terrassen sind wasserdurchlassig zu befestigen.

1.3 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1
Nr. 20 BauGB

1.3.1 Entwicklungsziel: Gehdlzstreifen

MaRnahmenempfehlung: Innerhalb der Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft mit dem Entwicklungsziel ,Gehdlzstreifen” ist eine 5 Meter breite
geschlossene Anpflanzung mit einheimischen, standortgerechten Laubstrauchern (gemaR Artenliste
Straucher) vorzunehmen und als Gehdlzstreifen zu entwickeln und dauerhaft zu pflegen. Bei Abgang sind
gleichartige Ersatzpflanzungen vorzunehmen.

1.3.2 Entwicklungsziel: Saumstreifen

MaRnahmenempfehlung: Innerhalb der Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft mit dem Entwicklungsziel ,Saumstreifen® ist angrenzend an den
Geholzstreifen durch naturnahe Grinlandeinsaat oder Mahdgutibertragung ein 12 Meter breiter
Gras-Kraut-Saum zu entwickeln.

1.3.3 Entwicklungsziel: Gewasserrandstreifen

MaRnahmenempfehlung: Innerhalb der Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft mit dem Entwicklungsziel ,Gewasserrandstreifen” ist ein 10 Meter breiter
Gras-Kraut-Saum durch Plaggen- oder Mahdgutibertragung mit Sanguisorba officinalis zu entwickeln. Der
Saum ist zur Forderung geschutzter Tagfalter (Maculinea nausithous) zweischirig zu mahen (erster Schnitt
vor dem 10. Juni, zweiter Schnitt ab dem 15. September) mit anschlieRendem Abtransport des Schnittgutes.
Fallt der zweite Aufwuchs schwach aus, kann auf einen zweiten Schnitt verzichtet werden. Dingung sowie
der Einsatz von Pestiziden sind unzulassig.

1.4 Anpflanzen von Badumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB:

1.4.1 Pro 4 Stellplatze ist mind. 1 einheimischer, standortgerechter Laubbaum (vgl. Artenliste gemafR 4.9, STU
14-16 cm) zu pflanzen und zu unterhalten. Sofern die Baume nicht in einem gréReren Pflanzstreifen
angepflanzt werden, ist eine mind. 6 m? groRe, als Pflanzinsel (Sukzession oder Einsaat
Wildblumenmischung) angelegte Baumscheibe fiir jeden Baum vorzusehen.

Acer platanoides - Spitzahorn
Quercus petrea - Traubeneiche
Sorbus aria - Echte Mehlbeere

Acer campestre - Feldahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Quercus robur - Stieleiche
Tilia cordata - Winterlinde

2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften

21 Gem. §9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO zur Baugestaltung:

2.1.1 Dachbegrinung: Dacher mit einer Neigung bis 20° und einer zulassigen Auflast von = 150 kg/m? sind
dauerhaft zu begrinen (Extensivbegrinung). Ausgenommen sind die Dachflachen, von denen das
anfallende Niederschlagswasser gesammelt und in ein Brauchwassernetz eingespeist wird. Die Zulassigkeit
von Aufbauten aus Glas oder vergleichbaren Materialien und Solaranlagen bleibt unberihrt.

2.1.2 Fassadengestaltung: zulassig sind weil}, grau und gedunkelte Buntfarben. Unzuldssig sind grof¥flachige und
glanzende Baustoffe wie Kunststoffplatten, polierter und geschliffener Werkstein. Uber den jeweiligen
Dachaufbau hinausgehende Attika (erhdhter Rand bei flachgeneigten Dachern) sind unzulassig.

2.2 Gem. §9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 2 HBO zu Werbeanlagen:

2.2.1 Werbeanlagen sind zulassig, soweit sie die realisierte Gebaudehdhe nicht Uberschreiten. Die max. zulassige
Schrifthdhe betragt 1,5 m. Die Werbeanlagen missen sich insgesamt dem Bauwerk unterordnen.
Lichtwerbungen sind zulassig als ausgeschnittene oder aufgesetzte Schriften mit Hinterleuchtung, nicht
selbstleuchtende Einzelbuchstaben mit Hinterleuchtung oder beleuchtete Bemalungen. Unzulassig sind
Blink- und Wechsellichtwerbung sowie die Verwendung von Signalfarben. Werbeanlagen (einschl. Fahnen
und Pylonen) auf Dachflachen sind unzulassig.

2.2.2 Fremdwerbung ist unzulassig.

2.3 Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 4 HBO: PKW-Stellplatze sind mit Rasenkammersteinen,
Schotterrasen oder im Sandbett verlegtem Pflaster mit einem Mindestfugenanteil von 30 % zu befestigen.

24 Gem. §9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO zu Einfriedungen:

2.4.1 Zulassig sind ausschlief3lich gebrochene Einfriedungen bis zu einer Héhe von max. 1,80 m Uber
Gelandeoberkante zzgl. nach innen abgewinkeltem Ubersteigschutz und in Verbindung mit einheimischen,
standortgerechten  Laubstrauchern oder Kletterpflanzen;  Mauersockel sind  unzuldssig. Ein
Mindestbodenabstand von 15 cm ist einzuhalten.

2.4.2 Stitzmauern aus Sichtmauerwerk (mit Ausnahme von Natursteinen) und Sichtbeton sind unzulassig. Die
Stiitzmauern sind zu verputzen und mit dauerhaften Kletterpflanzen zu beranken oder durch vorgesetzte
Trockenmauern zu verkleiden.

2.4.3 Mind. 30 % der Grundstiicksfreiflachen sind mit einheimischen, standortgerechten Laubgehélzen zu
bepflanzen. Es gelten 1 Baum je 25 m? ein Strauch je 1 m? (Artenauswahl gemaR 4.9). Die nach
Bauplanungsrecht vorzunehmenden Anpflanzungen kdnnen zur Anrechnung gebracht werden.

3 Wasserwirtschaftliche Festsetzung

3.1 Gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 37 Abs. 4 HWG: Das Niederschlagswasser von nicht dauerhaft begriinten
Dachflachen ist als Brauchwasser (einschl. Feuerldschwasser) zu verwerten. Ein Zisternentberlauf an den
Regenwasserabfluss ist vorzusehen.

4 Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

4.1 Die Garagen und Stellplatze betreffenden Festsetzungen werden subsididr durch die Vorschriften der
Stellplatzsatzung des Marktfleckens Mengerskirchen in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung geltenden
Fassung erganzt.

4.2 Bei Erdarbeiten konnen jederzeit Bodendenkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfar-bungen und
Fundgegenstande (Scherben, Steingerate, Skelettreste) entdeckt werden. Diese sind gem. § 21 HDSchG
unverziglich dem Landesamt flir Denkmalpflege Hessen (Abt. Archaologische Denkmalpflege) oder der
unteren Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen. Fund und Fundstellen sind gem. § 21 Abs. 3 HDSchG in
unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fir die Erhaltung des Fundes zu
schitzen.

4.3 Gem. § 55 Abs. 2 Satz 1 WHG: Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder liber
eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit dem
weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange
entgegenstehen.

44 Gem. § 37 Abs. 4 Satz 1 HWG: Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei der
es anfallt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen.

45 Auf die Bestimmungen des Erneuerbare-Energien-Warmegesetzes und die auf Grundlage des
Energieeinsparungsgesetzes erlassene Energieeinsparverordnung sei hingewiesen und angemerkt, dass die
Nutzung der Solarenergie ausdricklich zulassig ist. Es gilt die zum Zeitpunkt der Bauantragsstellung guiltige
Fassung.

4.6 Artenschutzrechtliche Vorgaben und Hinweise:

4.6.1 Die Vorschriften des besonderen Artenschutzes des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind zu
beachten. Zur Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten
besonders und streng geschutzter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG) sind die folgenden Punkte
zu beachten:

a. Baumallnahmen, die zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten geschutzter
Vogelarten fuhren kdnnen, sind aulRerhalb der Brutzeit durchzufihren.

b.  Gehodlzriickschnitte und -rodungen sind aulRerhalb der Brutzeit (01.03. bis 30.09.) durch-zuflihren.

c. Baumhohlen und Gebdude sind vor Beginn von Rodungs- oder Bauarbeiten auRerhalb der Brutzeit
(01.03. bis 30.09.) auf Uberwinternde Arten zu Uberprufen.

d. Rodungen von Héhlenbaumen und Abrissarbeiten sind auBerhalb der Wochenstubenzeit (01.05. bis
31.07.) durchzufiihren und durch eine qualifizierte Person zu begleiten.

4.7 \Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-Malinahmen) fur den Dunklen-Wiesenknopf-Ameisenblauling

Zur Erhaltung der 0&kologischen Funktion betroffener Fortpflanzungs- und Ruhestatten des
Dunklen-Wiesenknopf-Ameisenblaulings sind vorgezogene Ausgleichsmallnahmen (CEF-MalRnahmen)
durchzufiihren. Auf den externen Flursticken 55 und 97/54, Flur 35, Gemarkung Waldernbach ist zur
Forderung geschitzter Tagfalter (Maculinea nausithous) eine zweischirige Mahd durchzuflihren (erster
Schnitt vor dem 10. Juni, zweiter Schnitt ab dem 15. September) mit anschlieBendem Abtransport des
Schnittgutes. Der Dingemittel- und Pestizideinsatz ist unzulassig. Im Zeitraum der Flugzeit zwischen Anfang
Juli und Ende August ist keine oder allenfalls eine abschnittsweise Mahd oder Beweidung zulassig. Eine
Verpflanzung von Plaggen mit Sanguisorba officinalis auf die 0.g. Ausgleichsflachen ist vor Beginn der
ErschlieBungsarbeiten durchzufihren (Ursprungsflache: Flurstiick 98/54, Flur 35).

Zur Vergramung sowie zur Vermeidung von Individuenverlusten von Maculinea nausithous sind zwischen
dem 15. Juni und 31. Juli die betroffenen Grlnlandflachen wochentlich zu mahen.

Das Monitoring (Bestandskontrolle) der Mallnahmen ist Uber einen Zeitraum von mind. 5 Folgejahren
durchzufiihren. Die artenschutzrechtlichen KompensationsmalRnahmen werden Uber einen stadtebaulichen
Vertrag gesichert.

4.8 Naturschutzfachliche Eingriffskompensation

4.8.1 Zur Eingrinung nach Siden sind auf dem Flurstiick 55, Flur 35, Gemarkung Waldernbach mehrere
hochstdmmige, heimische Obstbaume reihig anzulegen und dauerhaft fachgerecht zu pflegen. Natirliche
Abgange sind durch Neupflanzungen zu ersetzen.

4.8.2 Zur Aufwertung der Grabenparzelle werden parallel zum Seebach mehrere Grabentaschen angelegt und
naturnah umgestaltet. Hierflr ist der Graben nach Suden (Flurstick 55, Flur 35) bzw. nach Norden
(Flurstiick 97/54, Flur 35) abschnittsweise um zwei Meter zu verbreitern. Im Bereich der anzulegenden
Grabentaschen ist der Oberboden abzuschieben.

Die Kompensationsmaflinahmen werden Uber einen stadtebaulichen Vertrag gesichert.

4.9 Artenliste

Baume 2. Ordnung

Carpinus betulus Hainbuche

Prunus avium Vogelkirsche

Sorbus domestica Speierling
Baume 3. Ordnung

Acer campstre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Crataegus laevigata
Crataegus monogyna
Sambucus nigra
Sorbus aria

Sorbus aucuparia

Zweigriffeliger Weifidorn
Eingriffeliger WeiRdorn
Schwarzer Holunder
Echte Mehlbeere
Vogelbeere

Straucher

Gewohnliche Berberitze
Kornelkirsche

Blutroter Hartriegel
Gemeine Hasel
Zweigriffeliger Wei3dorn
Eingriffeliger WeilRdorn
Gewohnlicher Spindelstrauch
Gewohnlicher Liguster
Rote Heckenkirsche
Hunds-Rose

Schwarzer Holunder
Wolliger Schneeball

Berberis vulgaris
Cornus mas

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus laevigata
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Rosa canina
Sambucus nigra
Viburnum lantana

Auf die Grenzabstande fir Pflanzungen geman §§ 38-40 Hess. Nachbarrechtsgesetz wird verwiesen.
4.10 Innerhalb der Bauverbotszone gemaR § 23 Abs. 1 HStrG gilt:

AuBerhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundstiicke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrt dirfen
langs der Landesstralen und Kreisstrallen

1. Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m gemessen vom auferen Rand der befestigten
Fahrbahn,

2. bauliche Anlagen jeglicher Art, die Gber Zufahrten an Landesstrallen oder Kreisstrallen unmittelbar oder
mittelbar angeschlossen werden sollen,

nicht errichtet werden. Dies gilt fur Aufschuttungen und Abgrabungen gréReren Umfangs entsprechend.

Verfahrensvermerke:

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Gemeinde-

vertretung gefasst am

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsiiblich
bekanntgemacht am

Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde ortsiiblich be-
kanntgemacht am

Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom
bis einschlieRlich

Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsiiblich be-
kanntgemacht am

Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom
bis einschlief3lich

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.

24.04.2018

22.11.2018

22.11.2018

26.11.2018
07.12.2018

06.12.2018

17.12.2018
25.01.2019

§ 9 Abs. 4 BauGB und § 91 HBO sowie § 37 Abs. 4 HWG erfolgte durch die Gemeinde-

vertretung am
Die Bekanntmachungen erfolgten in der Knotenrundschau.

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestatigt,

dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu

ergangenen Beschlissen der Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fir
die Rechtswirksamkeit mafligebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden

sind.
Mengerskirchen,den __ .

Birgermeister

Rechtskraftvermerk:

Der Bebauungsplan ist durch ortslibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in

Kraft getreten am:

Mengerskirchen,den __ .

Blrgermeister

Ubersichtskarte (MaRstab 1 : 25.000)

S
Ckershausen. -

N
P ;

/ Marktflecken Mengerskirchen, Ortsteil Waldernbach
Bebauungsplan "Erweiterung Gewerbegebiet Ribenstlick"

‘ Satzung

Stand:

08.11.2018
11.12.2018
28.01.2019

Bearbeiter: Buch
CAD: Voith

MaRstab: 1:1.000

Z:\DATA\Mengerskirchen-19991221\SUB00037\AutoCAD\S_BP_Erweiterung_GE_Rubenstlck.dwg




	Pläne und Ansichten
	Gesamt


